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Schlacht bei Zama.
202 vor Chr. Geb.

Ende des zweiten punischen Krieges.
Die Unterhandlungen Karthago's bei Ski¬

pio und in Rom waren vergeblich. Doch hatte
es während derselben den Hannibal mit seinem Heere
aus Italien zurückberufen. Voll Unwillens über
sein Geschick, verließ Hannibal das Land, in wel¬
chem er 16 Jahre hindurch sich behauptet hatte.
Er landete bald an Afrika's Küste, und zwar zu
Leptis. Von hier aus führte er sein Heer, wel¬
ches er unterweges, so viel cs ihm nur möglich war,
zu verstärken suchte, über Adrumetum nach Zama
(Zamora), einer Stadt, fünf Tagereisen von Kar¬
thago. Hier traf er mit seinem Heere auf das
des Skipio, welchem das Consulat verlängert
worden war, und so auch der Befehl über Rom's
Heer in Afrika. Hannibal sah wohl ein,', daß
ihm Skipio an Macht zu sehr überlegen sey. Er
wünschte daher, daß es nicht zur Schlacht kom¬
men möchte, und suchte dieser durch einen fried¬
lichen Vergleich auszuweichen. Skipio gestand
ihm auf seine Bitte eine Unterredung zu. Im
Angesicht beider Heere traten also die beiden größ¬
ten Feldherren ihrer Zeit hervor, und Hannibal
trug dem Skipio den -Frieden an, indem er auf
alle karthagische Besitzungen außerhalb Afrika's
Verzicht that. Skipio aber verlangte gänzliche


